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Landessportbund befördert Integration von Zuwanderern 
 
Asylbewerber und Flüchtlinge sind bei sportlichen Aktivitäten in einem 
brandenburgischen Sportverein ab sofort versichert. Der Landessportbund 
Brandenburg e.V. (LSB) hat dafür eine pauschale Unfall- und Haftpflichtversicherung 
mit der Feuersozietät Berlin Brandenburg abgeschlossen. Der Versicherungsschutz für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene gilt explizit für Nicht-Mitglieder und ist seit dem 
01.02.2015 in Kraft.  
 
„Wir wollen auf die Flüchtlinge und Asylsuchenden in unserem Bundesland noch 
intensiver zugehen und sie ermutigen, in den Vereinen auch ohne Mitgliedschaft Sport 
zu treiben“, sagt LSB-Hauptgeschäftsführer Andreas Gerlach. „Der Sportverein bietet 
nämlich einen hervorragenden Raum für Integration. Zuwanderer finden hier erste 
Anknüpfungspunkte mit unserer Gesellschaft und treten dem Verein vielleicht im 
zweiten Schritt bei.“ 
 
Bis dahin schützt die neue Versicherung vor Personen-, Sach- und Vermögensschäden 
und springt beispielsweise bei Bergungskosten, kosmetischen Operationen oder 
Invalidität ein. Wenn Asylbewerber und Flüchtlinge am Spielbetrieb teilnehmen 
wollen, müssen sie Mitglied im Sportverein sein. Dann sind sie über die allgemeine 
Sportversicherung abgesichert. 
 
Der LSB und seine Brandenburgische Sportjugend engagieren sich bereits seit vielen 
Jahren für eine positive Willkommenskultur. So werden Zuwanderer beispielsweise 
im Rahmen des Programms „Integration durch Sport“ für die Vereinsarbeit 
ausgebildet oder Sportvereine bei der Integrationsarbeit unterstützt.  
 


